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Wahlkampf-Veranstaltungen der Kandidaten
zu den Kommunalwahlen am 15. März 2020:

REGEN

Die Grünen-Stadtratskandidaten la-
den am Samstag an ihren Infostand

am Stadtplatz von 8.30 bis 11 Uhr ein.

Sabrina Laschinger, FWG-Bürgermeis-
terkandidatin ist am morgigen Sams-

tag ab 8 Uhr am Regener Stadtplatz mit
einem Info-Stand.

E inen Infostand mit SPD-Bürgermeis-
terkandidat Andreas Kroner gibt es

am Samstag ab 9 Uhr am Stadtplatz.

TERMINE ZUR WAHL

Plenk trifft VdK-Vorsitzende
Mascher in München

Regen/München.

In seiner Funktion
als VdK-Kreisge-
schäftsführer und
als Behinderten-
beauftragter des
Landkreises Re-
gen war Helmut

Plenk (im Bild links) zu einer Tagung nach
München geladen. Veranstalter war der
VdK-Landesverband um seine Vorsitzen-
de Ulrike Mascher (rechts) und den Lan-
desgeschäftsführer Michael Pausder.
Auch die Präsidentin des VdK Deutsch-
land, Verena Bentele, war unter den Eh-
rengästen. Inhalt des Forums: Das deut-
sche Pflegesystem stößt trotz aller Reform-
bemühungen inhaltlich, personell und fi-
nanziell an seine Grenzen. Leidtragende
sind die Pflegebedürftigen, deren Angehö-
rige und das Pflegepersonal. Ist die Pflege
noch zu retten? Reichen weitere Refor-
men, oder brauchen wir einen kompletten
Neustart, etwa durch eine Pflegevollversi-
cherung? Diverse Experten-Vorträge und
Diskussionen. − bb/Foto: L. Bürzer

EinZeitzeugedes2.Weltkriegs
feierte 95. Geburtstag

Schweinhütt. Mit der Stadt Charkow, die
im Zusammenhang mit der Ukraine-Krise
aktuell in den Medien war, verbindet Wil-

helm Ebentheuer leidvolle Erinnerungen.
Mit einer schweren Schussverletzung im
Oberschenkel kam er von dort ins Lazarett
nach Wien. Im Oktober 1946 kehrte er aus
französischer Gefangenschaft heim. Nun
konnte er seinen 95. Geburtstag im Alten-
heim in Zwiesel feiern. Eine Abordnung
des Krieger- u. Soldatenverein überreichte
Ebentheuer zum Geburtstag eine Urkun-
de für 70-jährige Mitgliedschaft beim KSV
Schweinhütt. Im Bild (v. l.) Michael Köppl,
2. Vorsitzender Willibald Weiderer, Wil-
helm Ebentheuer und 1. Vorsitzender Al-

bert Mühl. − bb/Foto:Mühl

NAMEN UND NACHRICHTEN

Regen. GUTi, das Gästeser-
vice-Umwelt-Ticket, ist fester
Bestandteil im Bayerwald-Tou-
rismus. Mit dem seit zehn Jah-
ren bewährten System wird die
Gästekarte zum Bayerwald-Ti-
cket und ermöglicht so den
Urlaubsgästen in den beteilig-
ten 23 Gemeinden die Gratis-
Fahrt mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln im Bayerwald-Ti-
cket-Tarifgebiet. Und so trafen
sich jetzt die GUTi-Verantwort-
lichen der beteiligten Kommu-
nen im Landwirtschaftsmu-
seum in Regen zum Erfahrungs-
austausch.

GUTi gilt heute bundesweit
als Best-Practice-Beispiel für
das Modell „ÖPNV auf Gäste-
karte“. Da kostenloser ÖPNV als
touristische „Zusatzleistung“
längst kein Alleinstellungs-
merkmal mehr ist und immer
mehr Regionen diesen Service
anbieten, sei eine gemeinsame
Werbestrategie mit allen Leis-
tungsträgern der Region wichti-
ger denn je, betont Christina
Wibmer von der GUTi-Koordi-
nierungsstelle. Wie sie von den
Kolleginnen und Kollegen er-
fuhr, fragen immer mehr Urlau-
ber gezielt die Mobilitätssitua-
tion in der Urlaubsregion nach.
„Wir müssen viel stärker als bis-

her den Zusatznutzen von GUTi
innerhalb der Region und in der
Werbung nach außen heraus-
stellen“, waren sich die Touris-
tiker einig.

Dass sich GUTi und das Enga-
gement für den ÖPNV lohne,
beweise der Blick auf die Über-
nachtungszahlen: durchwegs
habe man im Vergleich zum
Vorjahr eine Steigerung der
Übernachtungen erreichen
können. Die Steigerung falle

Mit Vollgas in die nächsten GUTi-Jahre
Vertreter der beteiligten Gemeinden trafen sich anlässlich des zehnjährigen Bestehens des Gästetickets

umso positiver aus, je engagier-
ter Kommunen, Beherber-
gungsbetriebe und Verkehrs-
unternehmen zusammenspiel-
ten. Mustergültig habe dies
Viechtach mit der aktiven Be-
werbung der Waldbahnstrecke
Gotteszell-Viechtach durch
„Bayerisch Kanada“ vorge-
macht und könne so die höchs-
te Steigerungsrate verzeichnen.
Aber auch von den Zellertalge-
meinden könne man sich in Sa-

chen GUTi-Werbung viel ab-
schauen, so Wibmer.

Für die Arbeit vor Ort sei der
übersichtliche Streckenplan
mit den nachfragestärksten
Bus- und Bahnlinien in hoher
Auflage besonders wichtig, war
aus den Touristinfos zu hören.
Man arbeite hier täglich als
„Mobilitäts- und Freizeitbera-
ter“ und wisse, dass dicke Fahr-
planhefte nicht mehr nachge-
fragt werden. Denn alle Verkeh-

re im Tarifgebiet, seit kurzem
auch die Fahrpläne in Freyung-
Grafenau, sind über die gängi-
gen Fahrplanportale online ab-
rufbar.

Beim Außenmarketing will
man verstärkt die Anreise mit
der Bahn betonen. Gerade für
Großstädter, die vielfach kein
eigenes Auto mehr haben, so-
wie für Gäste, die aus ökologi-
schen Gründen ohne Auto mo-
bil sein wollen, bietet die GUTi-
Region beste Voraussetzungen.
Deshalb sind die Kooperations-
möglichkeiten mit der DB und
den Umweltverbänden, die
Christina Wibmer bei einer
Fahrtziel-Natur-Tagung in Ber-
lin erfahren hat, eine willkom-
mene Anregung für das gemein-
same Marketing.

Damit man ÖPNV und Se-
henswürdigkeiten noch besser
an Gäste, Einheimische und Be-
herbergungsbetriebe weiter-
empfehlen kann, werden künf-
tige Arbeitstreffen jeweils in
Einrichtungen im GUTi-
/Bayerwald-Ticket-Tarifgebiet
organisiert. Das Bayerwald-Ti-
cket-Tarifgebiet ist aber auch
im „Urlaub daheim“ eine Reise
wert. Alle Infos findet man
unter www.bayerwald-ti-
cket.com. − bb

Kirchdorf. Der 1. Vorsitzen-
de Karl-Heinz Ebner begrüßte
zur Jahresversammlung alle an-
wesenden Mitglieder der Feuer-
wehr Kirchdorf sowie die Eh-
rengäste Kreisbrandmeister Jo-
sef Süß, Bürgermeister Alois
Wildfeuer, Pfarrer Konrad
Kuhn, die Vertreter der FFW Ep-
penschlag als Patenverein und
der FW Abtschlag.

Ebner berichtete von kons-
tanten Mitgliederzahlen (der-
zeit 332) sowie über die Aktivi-
täten im vergangenen Vereins-
jahr. Eigene Veranstaltungen,
wichtig für die Vereinskasse,
waren das Weinfest, die Christ-
baumversteigerung sowie die
Faschingsparty.

Für die entschuldigte Kassen-
wartin Beate Breit berichtete Jo-
sef Süß von den größten Posten
der Einnahmen und Ausgaben
und konnte trotz mehreren grö-
ßeren Ausgaben noch von
einem minimalen Plus berich-
ten. Zu den größten Ausgaben
zählten im letzten Jahr die Kos-
ten für die Anschaffung eines
Containers. Mit die größten
Einnahmen erwirtschaftete die
FFW beim Mitwirken bei einer
Stalleinweihung und bei der
Christbaumversteigerung. So-
mit steht der Verein auch finan-
ziell weiterhin auf einem festen
Fundament. Die Kassenprüfer
bestätigten eine einwandfreie
und ordentliche Kassenfüh-
rung.

1. Kommandant Stefan Süß
berichtete von 19 Übungen, da-
runter fünf Mal Technische Hil-
feleistung und drei Mal Brand
mit Wasserförderung. Er erklär-
te, dass die letzte Funkübung
nur direkt an und mit den Gerä-
ten durchgeführt wurde, da die-
se immer noch sehr komplex
sind. Der Ernstfall wurde u. a.
am Kindergarten Klingenbrunn
sowie bei der Firma Mesutronic
in Kirchberg geübt. Somit kam
die Feuerwehr im vergangenen
Jahr auf insgesamt 640 Übungs-
stunden.

Im Jahr 2019 musste die
Feuerwehr zu insgesamt 36 Ein-
sätzen (davon 13 Winterschä-
den durch Schnee, drei Sturm-
schäden, zwei Ölspuren, sechs
kleinere Brandeinsätze, drei
BMA-Einsätze) ausrücken. Das
waren neun mehr als im letzten
Jahr. Für die Wehr waren das
insgesamt 361 Einsatzstunden.

Die Aktiven-Zahl der FFW

Kirchdorf liegt derzeit bei 50,
zehn Kinder machen bei den
„Feuerdrachen“ mit. Der Kom-
mandant konnte drei neue akti-
ve Mitglieder begrüßen. Sechs
schieden aus dem aktiven
Dienst aus.
Die Kinderfeuerwehrler trafen
sich im letzten Jahr acht Mal.
Unter anderem standen ein Be-
such des Erlebnispark Geiers-
thal, Schlittenfahren und Gerä-
tekunde auf dem Programm.

2019 wurde die komplette
Wehr, also auch Jugend- und
Kinderfeuerwehr mit neuen
Schutzanzügen ausgestattet.
Süß dankt der Gemeinde dafür,

Stattliches Plus bei den Einsatzzahlen
Feuerwehr Kirchdorf war 36 Mal gefordert – Starke Jugendgruppe, viele Atemschutzträger

dass sie das ermöglicht hatte.
Für 2020 ist der größte Posten
bei den Anschaffungen das
neue Mehrzweckfahrzeug.

Jugendwart Sebastian Raith
berichtet über ein reibungslos
verlaufenes Jahr. Momentan
betreut er 17 Jugendliche, das
sei ein erfreulich hoher Stand.
An den sieben Übungen im letz-
ten Jahr nahmen durchschnitt-
lich 14 Jugendliche teil. Thomas
Schrönghammer und Johannes
Ertl hatten Raith tatkräftig
unterstützt und sich für die Aus-
bildung zum Jugendwart ange-
meldet.

Der Atemschutzwart Thomas
Elstner berichtete, dass der ak-
tuelle Stand momentan bei 18
Atemschutzträgern liegt. Dies
sei mit Blick auf die vergange-
nen Jahre ebenfalls ein sehr ho-
her Stand. Die Atemschutzträ-
ger leisteten 2019 vier Übungs-
einsätze und waren bei einem
Brandeinsatz gefordert. Außer-
dem waren sie fünf Mal in der
Atemschutzstrecke in Regen.

Bürgermeister Alois Wildfeu-
er führte in seinem Grußwort
die Mitgliederentwicklung im
Bereich Jugend und Atem-
schutz auch auf die gute Arbeit
der Führungskräfte zurück. Der

neue Pfarrer Konrad Kuhn zeig-
te sich beeindruckt von der
Kirchdorfer Feuerwehr: „Was
hier alles geht und gemacht
wird!“ Er freue sich über das
Mitwirken der Wehr bei kirchli-
chen Veranstaltungen. Kuhn
bot der Feuerwehr überdies die
zum Abriss vorgesehenen Kir-
chengebäude für Übungszwe-
cke an – hier könne sich die
Wehr austoben. Auch könnte er
sich eine Objektübung an der
Kirche selbst gut vorstellen.

Das hörte auch Christian
Molz vom Patenverein, von der

FFW Eppenschlag, mit Interes-
se. Man würde sich über Ge-
meinschaftsübungen sehr freu-
en, sagte er.

Ehrungen

Zehnjährige Vereinszuge-
hörigkeit: Seli-
na Geier-Augustin, And-

rea Grieser, Sascha Nader, Kat-
rin Schiller; 20 Jahre: Alexander
Süß; 30 Jahre: Toni Hel-
mut Lang, Klaus Nickl, Markus
Eiter, Heiko Holler, Dietrich
Scheiding, Alois Raith, Chris-
tian Moser, Thomas Breit, Ar-
nold Binder; 50 Jahre: Wolfgang
Augustin , Erwin Hof, Erich Hof,
Rudolf Schiller, Max Penn, And-
reas Aulinger, Ludwig Lember-
ger; 60-jährige Vereinszugehö-
rigkeit: Fritz Ebner. 25 Jahre ak-
tiver Dienst: Georg Binder.

Beförderungen zum Feuer-
wehrmann: Carina Trauner,
Miriam Perl, Jonas Schmid;
zum Hauptfeuerwehrmann:
Christine Missulia; zum Lösch-
meister: Arnold Wildfeuer.

Leistungsabzeichen THL:
Stufe 1: Jessica Elstner, Carina
Trauner, Johannes Ertl, Thomas
Schrönghammer, Valentin Sa-
xinger, Christine Missulia, Miri-
am Perl, Jonas Hödl, Julian Eb-
ner, Michael Augustin; Stufe 2:
Sebastian Raith; Stufe 3: Corin-
na Süß, Mario Lorenz; Stufe 5:
Josef Lorenz; Stufe 6: Stefan
Süß.

Wissenstest: Bronze: Lisa Ma-
rie Kästner, Antonia Ebner,
Benedikt Schiller; Silber: Laura
Trauner, Julia Binder, Quirin
Saxinger, Erik Hofmeister; Gold:
Valentin Saxinger. Urkunde:
Carina Trauner, Jonas Hödl, Ju-
lian Ebner.

Anzeige

Kirchberg. Bürgermeister
Alois Wenig konnte bei der ver-
gangenen Gemeinderatssit-
zung den 1. Vorsitzenden des
SV Kirchberg, Roland Wein-
mann, begrüßen. Der Sitzungs-
gast erläuterte dem Gemeinde-
rat, was es mit dem Antrag des
Sportvereins zum Abschluss
einer Nutzungsvereinbarung
zum Betrieb einer Flutlichtanla-
ge auf dem Schulsportplatz auf
sich hat.

Weinmann erklärte, dass die
Gemeinde die ursprüngliche
Flutlichtanlage am Schulsport-
platz installiert habe, der Verein
jedoch seit jeher deren Unter-
haltungskosten trage. Nach-
dem zur Zeit sehr gute Förder-
möglichkeiten hinsichtlich
einer Umrüstung der Leucht-
mittel auf LED bestehen, über-
lege der SV Kirchberg, ebenfalls
die Leuchtmittel an den Flut-
lichtbeleuchtungen auszutau-
schen. Um das tun zu können,
muss der Verein eine Grundvo-
raussetzung erfüllen: Es
braucht den Abschluss einer
Nutzungsvereinbarung für den
Schulsportplatz.

Schulsport muss stets
Vorrang haben

Der Geschäftsleiter der Ge-
meinde, Helmut Huber, hatte
sich im Vorfeld nach möglichen
Fördermöglichkeiten erkun-
digt. Seine Recherchen haben
ergeben, dass von der Regie-
rung zu keiner Zeit Förderun-
gen für die Flutlichtanlagen ge-
währt wurden. Für das Rasen-
spielfeld allerdings habe die Re-
gierung einer Förderung zuge-
stimmt.

Weiter erklärte Huber, dass
eine Nutzungsvereinbarung
mit dem Sportverein generell
möglich wäre. Zu beachten wä-
re dabei aber, dass der Schul-
sport zu jeder Zeit Vorrang ha-
ben müsste. Auch dann bestün-
de keine Förderschädlichkeit
hinsichtlich der gewährten För-
derung.

Ohne Gegenstimme be-
schloss der Gemeinderat, eine
Nutzungsvereinbarung mit
dem SV hinsichtlich des Be-
triebs und Unterhalts einer
Flutlichtanlage auf dem Schul-
sportplatz einzugehen. − bb

Neue
Beleuchtung für
Schulsportplatz

Rinchnach. Am kommenden Wo-
chenende, am 14. und 15. März, betei-
ligt sich auch die Initiativgruppe „Son-
nenblume“ an der großen Fastenak-
tion „Misereor“. Der beliebte Verkauf
von Frühlings- und Osterdekoratio-
nen sowie Eine-Welt-Waren beginnt
am Samstag ab 16 Uhr und am Sonn-
tag ab 9.30 Uhr im Kreuzgang der
Pfarrkirche. Nach dem Familiengot-
tesdienst um 10 Uhr wird dann zum
traditionellen Fastenessen in den
Pfarrsaal eingeladen und anschlie-
ßend zu Kaffee und Kuchen unter dem
Motto „Kochen-Genießen-Gutes
tun“. Der gesamte Erlös des Essens
geht an Misereor. Die Mitglieder der
„Sonnenblume“ freuen sich auf zahl-
reichen Besuch. − bb

Fastenzeit ist
Misereor-Zeit

Sie trafen anlässlich des zehnjährigen Bestehens von GUTi imRegener Landwirtschaftsmuseum: Die

Touristiker (von links) Kurt Joachimsthaler (Frauenau), Angelika Michl (Regen), Max Englram (Bischofs-

mais), Christina Wibmer (GUTi-Koordinierungsstelle), Stephan Thurnbauer (Landwirtschaftsmuseum),

Josef Süß (Schönberg-Eppenschlag), TheresaResch (Spiegelau), SabrinaDillinger (Neuschönau), Teresa

Schreib (Nationalpark), Veronika Egger (Schönberg), Sabine Mühlbauer (Lindberg), Daniela Schwarz

(Bayerisch Eisenstein), Richard Windsor (Drachselsried), Selina Löffelmann und Marco Felgenhauer

(Bodenmais), Renate Kollmer (Arnbruck). − Foto: Bauermeister

Die Geehrten und Beförderten der Feuerwehr Kirchdorf nach der Jahresversammlung – ganz links im

Bild ist Kreisbrandmeister Josef Süß zu sehen, ganz rechts 1. Kommandanten Stefan Süß.

− Foto: Missulia

Mitarbeiter/in im Zustelldienst gesucht
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